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„Stella maris“, in diesem Jahr
zum dritten Mal beim Warnemün-
der Kuttersingen dabei, hat nicht

nur hier inzwischen einen guten
Namen. Schon vor dem Auftritt am
Nachmittag wurden die Sänger, zu

„Stella maris“ bot einen temperamentvollen Auftritt. FOTO: RENATE ZUNKE

Vorsitzende des Vereins Patent-
Papierfabrik. Dieser hat gut 15Mit-
glieder, von denen ein Teil als aktiv
gilt. Alleine könne der Verein ein
solches Ereignis jedoch kaum be-
werkstelligen. So aber liefere etwa
das Amt Neustadt mit Hilfe der
Lkw-Fahrschule aus Sieversdorf in
den nächsten Tagen 300 Stühle. Im
Vorverkauf sind laut Ute Fürsten-

berg bislang schon rund 80
Karten weggegangen.

Und auch um eine
Bühne kümmern
sich die Hoheno-
fener.

Um die Tech-
nik und die
Künstlerbezah-
lung indes müs-
sen sie sich nicht
sorgen.Dasüber-

nehmen die Ver-
antwortlichen vom

Deutschlandfunk.
Denn das hochkarätige

Konzert gehört zur Reihe „Grund-
ton D“. Mit dieser engagiert sich
der Radiosender in Zusammen-
arbeit mit der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz seit 25 Jahren
schon für Baudenkmale in Not.
In Hohenofen stehen die Dächer

des Dampfmaschinenhauses sowie
des Papiermaschinengebäudes zur
Sanierung an – für einen sechsstel-
ligen Betrag. Doch dank eines
Spendenaufrufs über die 2015er
August-Ausgabe des Stiftungs-
Magazins „Monumente“ genoss
Hohenofen schon einmal bundes-
weite Aufmerksamkeit. Der Eigen-
anteil wuchs daraufhin an, sodass
nun mehr denn je Hoffnung in öf-
fentliches Fördergeld gesetzt wird.

Mit großen Plakaten wird an der
Bundesstraße 102 inHohenofen für
die Rettung der Papierfabrik ge-
worben. FOTO: MATTHIAS ANKE

Hohenofen. In wenigen Wochen
wird Hohenofen bundesweite Auf-
merksamkeit zuteil. Der Deutsch-
landfunk sendet am24. Oktober ab
21.05 Uhr im „Musik-Panorama“
einen Konzertmitschnitt zusam-
men mit einem Radiobeitrag über
diemarode, zu rettendeHohenofe-
ner Papierfabrik. Aufge-
zeichnet wird das Kon-
zert schon inwenigen
Tagen – und zwar
auf dem Gelände
dieses bundes-
weit einzigarti-
gen, jedoch
größtenteils
noch völlig ma-
roden Industrie-
denkmals an der
Dosse. Am Sonn-
tag, 7. August, spie-
len dort ab 16Uhr
Akkordeonvirtuose Vin-
cent Peirani und Saxofonist Emile
Parisien. Beide gelten längst als
Stars in der jungen französischen
Jazz-Szene.
„Es gibt viele helfende Hände,

die uns bei derVorbereitung unter-
stützen“, sagt Ute Fürstenberg, die

VonMatthias Anke Und der Konzert-Erlös verbleibt
ebenso in Hohenofen. „Deshalb ist
das ja eine so schöne Kooperation
mit dem Deutschlandfunk“, sagt
Stiftungssprecherin Ursula Schir-
mer. Laut ihr sei die Papierfabrik
vom Radio ausgewählt worden,
nachdem die Stiftung eine Reihe
von Vorschlägen eingereicht hatte.
Wurden einst nur die fünf ost-

deutschen Bundesländer für
„GrundtonD“bedacht undwarda-
mit Brandenburg recht oft an der
Reihe, sind nunmehr alle Länder in
der Auswahl. „Die Teilnahme aller
ostdeutschen Länder ist aber im-
mer gesetzt“, erklärt Ursula Schir-
mer. Bei der Auswahl der Konzert-
orte zähle zudem neben dem
Charme des zu rettenden Denk-
mals aber immer aucheinegewisse
Bespielbarkeit. Technische Bedin-
gungen gilt es zu erfüllen, und der
Ort sollte „schon irgendwie gut er-
reichbar“ sein. „Der Aufwand soll
sich ja auch lohnen“, sagt die Stif-
tungsprecherin.
●Eintritt: Karten zumPreis von 25 Euro
sind imVorverkauf per E-Mail unter kon-
tor@papierfabrik-hohenofen.de erhält-
lich. Weitere Infos und Karten gibt es
auch unter www.papierfabrik-hohen-
ofen.de/konzert.html.

Viele helfende Hände rund um
das Papierfabrik-Konzert

Amt Neustadt schickt mit Hilfe der Lkw-Fahrschule aus Sieversdorf 300 Stühle nach Hohenofen

Akkordeonvirtuose Vincent Peirani (r.) und Saxofonist Emile Parisien sind in Frankreich längst Stars in der jungen Jazz-Szene. FOTO: VERANSTALTER

Auto kollidiert
mit einem Dachs
Tramnitz. Ein Auto ist am Sonn-
abend kurz nach 21 Uhr auf der
Landesstraße zwischen Tramnitz
und Brunnmit einemDachs zu-
sammengestoßen. Am Seat des 28-
jährigen Fahrers entstand ein
Schaden von rund 200 Euro, teilte
die Polizei mit. Der Dachs rannte
anschließend davon.

POLIZEIBERICHT

Drei
Wildunfälle
pro Tag in
der Prignitz

Perleberg.DiePolizei inderPrignitz
will mit einem Aktionstag am
Dienstag, 9. August, auf die vielen
Wildunfälle imLandkreis aufmerk-
sammachen. Im Durchschnitt wer-
den jeden Tag drei Wildunfälle ge-
zählt. IhrAnteil andenUnfällenbe-
trägt außerorts 80 Prozent und ist
im Vergleich zum Vorjahr um zehn
Prozent gestiegen. Bei dem Ak-
tionstag wollen die Beamten – zu-
sammen mit Jägern und Versiche-
rungsleuten – Kraftfahrern Tipps
geben, wie diese sich bei einem
Wildwechselund imFalleeinesZu-
sammenstoßes richtig verhalten.
Außerdem soll mehr Verständnis
undAkzeptanzgegenüberdenGe-
fahrenzeichen erreicht werden.
Denn oft würden Kraftfahrer diese
Verkehrsschilder ignorieren und
die Geschwindigkeit nicht dros-
seln. Die Polizei geht davon aus,
dass ein Zusammenhang zwischen
zu schnellem Fahren und den stei-
genden Wildunfallzahlen besteht.
Deshalb sind von Montag, 8. Au-
gust, bis Sonntag, 14. August, ver-
stärkt Tempokontrollen geplant.
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Kyritz.Für viel Stimmungsorgte am
Sonnabend der Shantychor „Stella
maris“ am Alten Strom in Warne-
münde. Dort fand das traditionelle
Kuttersingen statt. Acht weitere
musikalische Gruppen waren auf
Einladung des einheimischen
Shantychores „Warnemünder
Jungs“ dabei. Dazu gehörten zum
Beispiel die Shantychöre „De
Windjammers“und„FrischeBrise“
ausNiedersachsen,derShantychor
aus Lägerdorf in Schleswig-Hol-
stein, der Shantychor ausGerwisch
in Sachsen-Anhalt, „Die Nord-
schwalben“ aus Rostock. Dasmari-
time Programm, das den ganzen
Sonnabend viele Zuschauer vor
dem „musikalischen“ Kutter ver-
weilen ließ, wurde ebenfalls berei-
chert durchdenAuftritt derWarne-
münder Trachtengruppe.

Kyritzer machen Stimmung am Alten Strom
Der Shantychor „Stella maris“ nahm am Kuttersingen in Warnemünde teil

erkennen an ihrer Chorkleidung,
immer wieder von Fans angespro-
chen.
Die temperamentvolle musikali-

scheDarbietungder stimmgewalti-
gen Männer aus der Hansestadt
Kyritz, unter Leitung von Hartmut
Paschen, zog dann in gewohnter
Weise das Publikum in Scharen an.
Begeistert waren die Zuhörer vom
gekonntenEinsatzvonAkkordeon,
Trompete, Saxofon, Schlagzeug
und Gitarre als Begleitung des
Chores.Dazukamder erfrischende
Sologesang von Franz Focke, Jür-
gen Sonntag, Hartmut Schreiber
und Hartmut Paschen. Zu der Mi-
schung von Instrumentalisten und
Sängern gehörte als Highlight der
Auftritt des Dudelsackspielers
„Mister Schumaker“ aus Wuster-
hausen. Viel Beifall und Rufe nach
ZugabewarenderLohnfürdie tolle
Aufführung.

Von Renate Zunke

17 Kanister
illegal an der
B 5 entsorgt

Nackel. Unbekannte haben in
einem Wald in der Nähe der Bun-
desstraße 5 am Abzweig nach Na-
ckel175-Liter-KanistermitBeize il-
legal entsorgt. Ein Zeuge hatte die
Polizei am Sonntag über den Müll
informiert. Um welche Flüssigkeit
es sich handelte, war zunächst un-
klar, teilte am Montag die Polizei
mit. Brandschützer stellten schließ-
lich fest, dass es sich umBeize han-
delte. Mitarbeiter des zuständigen
Ordnungsamtes kümmerten sich
schließlich um die endgültige Ent-
sorgung. Währenddessen kam es
zuVerkehrsbehinderungen auf der
Bundesstraße 5.

zu Hause in ...

Hohenofen

Motorradfahrer
schwer verletzt
Neuruppin. EinMotorradfahrer ist
amMontag gegen 11.45 Uhr auf
der Nauener Straße in Neuruppin
bei einemUnfall schwer verletzt
worden. Der 64-Jährige fuhr in
Höhe der Tankstelle gerade an
einemKleintransporter eines 56-
Jährigen vorbei, als dieser laut
Polizei nach links zog, um zuwen-
den. Es kam zur Kollision, derMo-
torradfahrer stürzte undwurde
schwer verletzt. Er wurdemit dem
Rettungswagen in die Ruppiner
Kliniken gebracht. Die Landes-
straße 16 wurde zeitweise ge-
sperrt.

Peugeot kracht frontal
gegen Straßenbaum
Rohrlack. Ein 31-jähriger Peugeot-
Fahrer ist am Sonntagnachmittag
auf der Landesstraße 166 zwischen
Rohrlack undGarz infolge von Un-
aufmerksamkeit von der Fahrbahn
abgekommen undmit seinem
Auto frontal gegen einen Baum
gekracht. Das teilte die Polizei
gesternmit. Der Fahrer kammit
einem Schock ins Krankenhaus.
Seine beiden Kinder, 12 und 14,
wurden ebenfalls zur Untersu-
chung ins Krankenhaus gebracht.
AmWagen entstand ein Totalscha-
den. Die Fahrbahn der Landesstra-
ßemusste für etwa eine Stunde
gesperrt werden.

Erst Fahrrad,
dann Rucksack

gestohlen
Neuruppin. Ein 27-Jähriger ist am
Freitag in Neuruppin gleich zwei-
malbeklautworden.GegenMitter-
nacht stellte er sein Fahrrad an der
Schifferstraße ab. Als er fünfMinu-
ten später zurückkehrte, sah er
einen Mann mit Zopf auf seinem
Rad davonfahren. Der Mann ging
daraufhin zu Fuß in eine Kneipe,
um seinen Ärger mit Alkohol he-
runterzuspülen. Gegen 7 Uhr mor-
gens stellte er seinen Rucksack in
der Heinrich-Rau-Straße auf einer
Parkbank ab und ging in einen La-
den. Als er kurze Zeit aus dem Ge-
schäft kam,war auch der Rucksack
weg.Die 27-jährigeBegleiterin des
Mannes konnte zumDiebstahl kei-
ne Angaben machen – sie war auf
der Parkbank eingeschlafen.

Lippe blutig
geschlagen

Neuruppin.Ein42-jährigerMann ist
am Samstagabend von Unbekann-
ten ohne erkennbaren Grund ge-
schlagenworden. Der alkoholisier-
teMannhielt sich gegen 18Uhr am
RheinsbergerTor inNeuruppinauf,
als ihmdrei Jugendlicheentgegen-
kamen,vondeneneiner ihmunver-
mittelt ins Gesicht schlug, sodass
die Lippe blutete.

V ieleMenschen frönen einer
Sammelleidenschaft. Mein

Vater sammelt zum Beispiel Bier-
deckel. Die horten sichmittlerwei-
le auf demDachboden und stau-
ben dort ein – trotzdem vervoll-
ständigt er sie immer wieder aufs
Neue.Wenn Bierdeckel auf dem
Dachboden einstauben, ist das
nicht weiter tragisch – ein Problem
wird es, wenn jemand Lebewesen
sammelt und diese nicht ausrei-
chend versorgen kann. „Tierhor-
tung“ oder englisch „Animal
hoarding“ ist der Fachbegriff da-
für. Über 500 solcher Fälle regist-
rieren Deutschlands Veterinäräm-
ter im Jahr. Die Ursachen für die-
ses Phänomen sind vielfältig:
entweder gerät der Sammler ganz
unverhofft in dieseMisslage, weil
er zu viele Tiere gezüchtet hat
oder aber er nimmt aus falsch
interpretierter Tierliebe zu viele
„Notfälle“ anderer Halter auf, bis
er selbst zumNotfall wird. Eine
Kyritzerin hat das gerade noch
rechtzeitig erkannt und ihre 40
Hamster in eine Tierauffangstation
gegeben. Ich hoffe, dass sie von
dort bald in ein neues Zuhause ge-
langen. Seite 24
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Christian.Bark@MAZ-online.de

Zu viel der
Tierliebe
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